
Eiskunstlauf: Wiehler Jungs ganz vorne dabei

Die Wiehler Eiskunstläufer haben etliche talentierte Jungen in ihren Reihen. 
Aktuelles Beispiel dafür ist der Münstermann-Pokal, der am vergangenen 
Wochenende in Krefeld stattfand.

Dort präsentierte der Eisläufer Ole Knotte in gewohnt ordentlicher Manier das 
sauberste Elementeprogramm seiner Gruppe und sicherte sich damit den Sieg. 
Erster wurde auch Frederik  Bonfanti mit seiner Figurenläuferkür. Er zeigte seine 
persönlich beste Kürleistung in der diesjährigen Wettbewerbssaison.

Dem Freiläufer Michael Hartmann gelang zur Musik aus „König der Löwen“ eine 
überzeugende Minikür, für die von den Preisrichtern die zweitbeste Wertung 
vergeben wurde. Sein Vereinskamerad Michael Dranicyn verfehlte das Treppchen 
knapp, konnte sich als Vierter aber gut im Mittelfeld platzieren.

Magnus Berndt  präsentierte sich nicht in Bestform. Er musste sich in der 
Anfängerklasse seinem Konkurrenten aus Essen geschlagen geben.

Bei den Mädchen ging Dina Heidkamp, Freiläufer 1 C, nach einer harmonischen 
Minikür zum zweiten Mal in Folge als Beste vom Eis. Sabrina Helmenstein setzte 
ihre Erfolgsserie ebenfalls fort. Sie beendete den Wettbewerb Freiläufer 1D als 
Siegerin.

In die Pokalränge lief auch Celina Wessling. Die Neunjährige wirbelte quirlig über 
die Eisfläche, zeigte einen guten Axel, und durfte sich am Ende über Platz 2 bei 
Figurenläufer A freuen.  Als einzige Kunstläuferin aus Wiehl ging Melina Zenn an 
den Start. Obwohl gesundheitlich angeschlagen erkämpfte sie sich den 4. Platz.

Trainerin Gaby Krakau zum Krefelder Auftritt ihrer Schützlinge: „Mit über 300 
Teilnehmern waren es für Läufer und Trainer zwei anstrengende Wettbewerbstage, 
und das gegen Ende einer langen Wettbewerbsreihe. Die Läufer haben sich 
insgesamt gut präsentiert. Bei einigen fiel das Ergebnis allerdings nicht so gut aus, 
wie man es aufgrund der gezeigten Leistung hätte erwarten können. Hier zeigte 
sich wieder einmal, dass die Bewertungskriterien im Eiskunstlaufen doch sehr 
subjektiv ausfallen können. Für mich als Trainerin ist die gezeigte persönliche 
Leistung meiner Läufer daher vorrangig. Dies versuche ich auch meinen Sportlern 
zu vermitteln, wenn sie einmal über ihre Platzierungen enttäuscht sind.“ 

Weitere Wiehler Teilnehmer waren: Freiläufer 1A: 5. Elisabeth Pauli; 6. Lisa 
Sferlazza; Freiläufer 1C: 6. Anna Bubenzer; Freiläufer 1D: 7. Alina Scheer; 
Freiläufer 2 A: 6. Michelle Brutscher; Figurenläufer A: 8. Paula Knotte; 
Figurenläufer B: 7. Anna Sferlazza; 11. Marilisa Hombach; Figurenläufer C: 12. 
Maria Beuschel; Anfänger KK6: 5. Margrit Gündisch; 6. Sofie Krakau; 7. Josephine 
Imorde; Neulinge: 6. Jolina Latusek; 10. Ramona Block.  

    
 


